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Bayerische Putz -weise

Innenputz

Leistungsbeschrieb Zeitaufwand Materialbedarf für 1 qmtur 1 qm in n
Lohnstunden Menge Art

0 .50 5 kg Gips
0,25 kg Kalk

0 .60 5 1 Zement¬
stuckmörtel

Kalkulationsbeispiele (Bayern )

Deckenputz in Gipskalkmörtel , einschl . 5 cm weiter Lattung
( Ziff. i )

Lohn :
1,20 Lohnstunden

mal Mittellohn DM _ = DM _ _ _
Geschäftsunkosten . . . % = DM__

Material :
ii lfdm Latten . je DM _
i,io qm Rohrmatten . . je DM . .. _
50 g Drahtstifte .
50 g Rohrnägel .
50 g Draht .
20 g Haar .
20 1 Kalkmörtel . je DM _
2 1 Stuckmörtel . je DM _
8,5 kg Gips . je DM_

Selbstkosten .
Verdienst _ %
Preis für 1 qm . . .

Herstellung einer Deckenlattung (Ziff. 4)

Lohn :
0,34 Lohnstunden

mal Mittellohn DM . . = DM.
Geschäftsunkosten . . % = DM.

Material :
11 lfdm Lattung . je DM - = DM
50 g Drahtstifte . = DM

Selbstkosten . = DM.
Verdienst ■ % — DM.
Preis für 1 qm . . . = DM

Fassadenputz (Fortsetzung )

Leistungsbeschrieb Zeitaufwand Materialbedarf für 1 qmfür 1 qm in n
Lohnstunden Menge Art

3 Außenputz mit verlänger -
tem Zementmörtel , Ober - 20 1 verläng .
putz in Kaolinkiesmörtel , Zementmörtel
gestockt 1 .70 13 1 Stockmörtel

4 Außenputz mit verlänger - 201 verläng .
tem Zementmörtel , Ober - Zementmörtel
putz in Hydraulitmörtel 1 .33 51 Hydraulit -

mörtel

5 Außenputz in Steinputz - 281 reiner
mörtel ohne Steinmetz- Zementmörtel
mäßige Überarbeitung 30 kg Steinputz -
und ohne Gerüst 1 .14 material

6 Rüstung aufstellen und ab-
brechen ohne An- und
Abfuhr 0 .40

7 Abschlagen alten Verputzes 0 .40

Ausgiebigkeit des Hydraulitmörtels
1 Sack Weißkalk , 6 Sack Sand und 1 Sack Hydraulit ergeben :

35 qm Feinputz , Filzputz oder
40 qm Spritzputz mit Kelle , oder
50 qm Besenwurf , oder
15 qm Stockputz

Kalkulationsbeispiele (Bayern )

Außenputz mit verlängertem Zementmörtel
Oberputz in Hydraulit gespritzt , ohne Rüstung
(Ziff . 4)

Lohn :

1,33 Lohnstunden
mal Mittellohn DM = DM

Geschäftsunkosten . - % = DM_

Material :

20 1 verlängerter Zement¬
mörtel . je DM _ = DM
jl Hydraulitmörtel . . . je DM _ = DM

Selbstkosten . = DM_
Verdienst _ % = DM ._
Preis für 1 qm . . . = DM
Zulage für Rüstung = DM

= DM

10 Gipsglättputz

11 Zementglättputz

. = DM
= DM
= DM.
= DM.
= DM.
= DM.
= DM.
= DM.
= DM.
= DM.
= DM_
= DM.

Fassadenputz (ohne Gerüsterstellung )

Leistungsbeschrieb Zeitaufwand Materialbedarf für 1 qm
für 1 qm in
Lohnstunden Menge Art

Aufstellung einer Rüstung sowie Abbrechen
ohne An- und Abfuhr (Ziff. 6)

1 Außenputz mit verlänger¬
tem Zementmörtel , ge¬
spritzt

2 Außenputz mit verlänger¬
tem Zementmörtel , Ober¬
putz in Edelputzmörtel ,
gespritzt

201 verläng .
Zementmörtel

1 .33 5 1 Spritzmörtel

201 verläng .
Zementmörtel

5 kg Edelputz¬
1 .33 mörtel

Lohn :

0,40 Lohnstunden
mal Mittellohn DM _ _ = DM

Geschäftsunkosten . . % = DM

Übertrag DM .
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Aufstellung einer Rüstung
Übertrag DM

Material :
Drahtstifte , Stromkosten für Beleuchtung = DM_

Selbstkosten . = DM
Verdienst _ ._ % = DM_
Preis für i qm . . . = DM
An- und Abfuhr . . = DM_

Gesamtpreis f . i qm = DM

Leistungsbeschrieb Zeitaufwand Materialbedarf für 1 qmfür 1 qm in
Lohnstunden Menge Art

Glatten Wandputz in ver¬
längertem Zementmörtel ,
bestehend aus */» Teil
Zement , 2/ ä Teil hydrau¬
lischem Kalk und 3 Tei¬
len Flußsand , P /2 bis
2 cm stark herzustellen , 20 1 verlang .
die Oberfläche abgerieben 0 .75 Zementmörtel

Deckenputz

Rheinisch -Westfälische Putzweise
Innenputz

Leistungsbeschrieb Zeitaufwand Materialbedarf für 1 qm° für 1 qm m
Lohnstunden Menge Art

10 Deckenputz auf Betondek -
ken mit Gipskalkmörtel,
die Flächen vorher mit
rauhemZementmörtel an¬
zuspritzen , die Oberfläche 3 1
abzureiben und zu filzen 0 .85 17 1

Zementmörtel
Gipskalkmörtel

Wandputz

1 Glatten Wandputz P /2 bis
2 cm stark auf Ziegel¬
mauerwerk oder Dielen¬
wände aus Weißkalk¬
mörtel herzustellen , die
Oberfläche abgerieben

2 Glatten Wandputz P /2 bis
2 cm stark auf Ziegel¬
mauerwerk oder Dielen¬
wände aus Weißkalk¬
mörtel in 2 Lagen her¬
zustellen , die Oberfläche
abzufilzen

3 Glatten Wandputz P /2 bis
2 cm stark auf Fachwerk¬
wänden und ausgemauer -
tenDachschrägen,dieFach -
werkshölzer zu berohren
und mit Drahtgeflecht zu
überziehen,die Oberfläche
abgerieben

4 Glatten Wandputz P /2 bis
2 cm stark auf Fach¬
werkwänden und aus¬
gemauerten Dachschrä¬
gen, die Fachwerkshölzer
zu berohren bzw . mit
Heukalkmörtel zu be¬
werfen und mit Pfosten¬
gewebe zu überziehen , in
2 Lagen herzustellen und
abzufilzen

5 Rapputz aus Weißkalkmör¬
tel aufzutragen und mit
der Kelle auszugleichen

6 Fugenputz herzustellen , die
Fugen glatt zu streichen

7 Glatten Wandputz in Ze¬
mentmörtel P /2—2 cm
stark im Mischungsver¬
hältnis 1 Teil Zement
und 3 Teile Flußsand
herzustellen , die Ober¬
fläche glatt abgerieben

8 Desgl . wie vor für Wasch¬
küchen , Baderäume usw . ,
die Oberfläche abzu¬
glätten

201 Weißkalk¬
0 .70 mörtel

201 Weißkalk¬
mörtel

71 Feinweiß¬
0 .90 kalkmörtel

201 Weißkalk¬
mörtel

0,80 m Rohrgeflecht
20 St . Drahtstifte

0 .90 1 m Drahtgeflecht

201 Weißkalk¬
mörtel

71 Feinweiß¬
kalkmörtel

41 Heukalk¬
mörtel

1 m Pfostengewebe
1 .15 20 St . Drahtstifte

13 1 Weißkalk¬
0 .50 mörtel

51 verlang .
0 .55 Zementmörtel

0 .85 201 Zementmörtel

0 .95 201 Zementmörtel

11 Deckenputz auf Beton¬
fertigteile bestehend aus
Betonbalken und einge¬
schobenen Hohlsteinen ,
die Fugen auszukitten
mit Zement - oder Gips¬
mörtel , die Flächen mit
Zementmörtel vorzu¬
spritzen , die Oberfläche
in Gipskalkmörtel zu
putzen und abzufilzen

12 Spalierdeckenputz aus l ' A"
starken Spalierlatten mit
etwa 12 mm weiten
Zwischenräumen herzu¬
stellen , mit Heukalkmör¬
tel durchzuschlagen , mit
Feinputz zu überziehen
und abzureiben

13 Spalierdedcenputz wie vor
unter Treppenläufen und
Podesten

14 Rohrdeckenputz auf Dach¬
lattenverschalung herzu¬
stellen , die Dachlatten
in angemessenen Abstän¬
den anzubringen , das
Rohrgewebe anzunageln ,
die Stöße mit verzinkt .
Drähten einzunähen , mit
Gipsmörtel zu putzen
und abzureiben

15 Holzstabgewebedecken auf
Balken oder Sparren an¬
zubringen , mit Heukalk¬
mörtel durchzudrücken
und in Weißkalkmörtel
zu putzen , diö Oberfläche
abgerieben

Holzstabgewebedecken wie
vor in Gipshaarmörtel

16 Schwebedecken aus Holz¬
stabgewebe herzustellen ,
das Rundeisennetz in S -
Haken seitlich an die
Balken aufzuhängen , die
Decke in Gipsmörtel zu
putzen und abzureiben

31 Zementmörtel
1 .00 17 1 Gipskalkmörtel

301 Heukalkmörtel
151 Feinweiß¬

kalkmörtel
34 m Spalierlatten

1 .05 50 St . Spaliernägel

1 .25 wie vor wie vor

1,10 m Rohrgewebe
5 lfdm Dachlatten

301 Gipskalkmörtel
25 St . Drahtstifte

2 V 2"

60 St . Rohrstifte
1 .45 5 m Bindedraht

1,10 qm Holzstab¬
gewebe

30 St . Drahtstifte
301 Heukalkmörtel
151 Feinweiß¬

1 .05 kalkmörtel

1,10 qm Holzstab¬
1 .05 gewebe

45 1 Gipshaarmörtel
30 St . Drahtstifte

1,10 qm Holzstab¬
gewebe
Rundeisen3,5 kg
10 mm stark

15 St S-Haken
50 St . Bindeösen

3 .00 451 Gipshaarmörtel
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